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1. Änderung des Bebauungsplans und der Fassung: Satzung 
örtliche Bauvorschriften „Schloss“ gem. § 10 (1) BauGB i.V.m § 13 BauGB 
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Ergänzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtlichen Festset-
zungen und örtliche Bauvorschriften: 

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Rechtsgrundlagen 

▪  
▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 

S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. 
I Nr. 6)  

▪ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
04.01.2023 (BGBl. I Nr. 6)  

▪ Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 
357, 358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
07.02.2023 (GBl. 2023 S. 26, 41) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098) 

 

 

Die Festsetzungen für den Geltungsbereich des Bebauungsplans „Schloss“ werden wie folgt 
ergänzt oder ersetzt: 

 

1.5  Höhe der baulichen Anlagen nach § 16 und § 18 BauNVO wird wie folgt ergänzt: 

1.5.5 Im Fall von Pultdächern darf die untere Traufhöhe die im „Zeichnerischen Teil“ festge-
setzte Traufhöhe um max. 1,1 m überschreiten, als obere Traufhöhe (Pultfirst) gilt die 
festgesetzte Firsthöhe gemäß Ziffer 1.5.3. 

1.5.6 Im Fall von Flachdächern darf die Traufhöhe die im „Zeichnerischen Teil“ festgesetzte 
Traufhöhe um max. 1,1 m überschreiten. Anlagen zur solaren Energiegewinnung dür-
fen die zulässige Traufhöhe um bis zu 1,0 m überschreiten. 

 

2.1 Dächer (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) wird wie folgt ersetzt: 

2.1.1 Zugelassen sind nur: 

• Satteldächer, 
• Walmdächer, 
• gegeneinander versetzte Pultdächer mit einem max. Versatz zwischen den Ober-

kanten der Pultdächer von 1,5 m, 
• Pultdächer (an 10,00°), deren Pultfirste im Norden, Nordosten oder Osten errichtet 

werden und 
• begrünte Flachdächer und flach geneigte Dächer (bis 9,99°). 

Für Garagen, überdachte Stellplätze (Carports), Nebengebäude, untergeordnete Bau-
teile oder eingeschossige Gebäudeteile sind auch Flachdächer (0°-5°) zulässig, diese 
sind zu begrünen. Untergeordnete Bauteile und Vorbauten im Sinne von § 6 (6) Nr. 1 
und 2 LBO sind von der Begrünungspflicht ausgenommen. 




